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Mtenttaum

^ur IVorgenstunc! IM m lien (5âl,

Auf einem Daume unter Däumen,

liht vor clem ersten lonnenftrahl

Din schönes Kinc! in Traumen.

Dolctlocken wehn am schlanken leib ',

8ie greift sie spielenc! mil c!er linken,
.'Ms wär's nur lcherz unc! /witverlreib

Deim DIütenctüfte-Drinken.

Da wirc! ?.ur Dürfe Dnar unc! Dliec!,

lchon kling! es leuchlentl aus c!en lträhnen,

Dnc! ihrem linger sprich! ein liec!

Von lenz unc! liebessehnen.

6ie sitz! uncl lausch! unc! flaun! empor,

Durch blüh nc!e Zweige in cüe lerne,
OK sie, was innen lönl clem Ohr,

Auch mi! Dewuhü'ein lerne.

Doch lächel! sie, harmlos vergnüg!,

8uch! nach c!em Ü^akle mi! ciem luhe,
Den sie ob feuchlen (Zrasern wiegt,

Unc! nick! sich se lös! zum (Zruhe.

Doch mählich seufz! sie heimlich-bang,

llüll liefere Zreuäen nippen,
Uncl mil cler lonne flieh! Desang

Von ihren Dlütenlippen.

8ie sitzt unc! sinn! unc! spiel! unc! singt,

/.urückgclehnt, ciem Dimmeisfeuer,

Denieht, c!as selig sie umschwing!,

Ihr liebem! Abenteuer.

Den (äott c!es ew'gen lichtes sckau!

Durch Dlülenrausch sie nieüersteigen,

In lilberrüstung, süh umblaul,
Unc! ihre liecier schweigen.

In schicksalsschwüler Mittagsglut

5inc! auch à 5ai!en ihr zersprungene

5ie schläft, von ihrer locken llut
6olc!en umschlungen.

Xonrâck lalkc, Zürich.
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